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1. Eine grundsätzliche Frage ist, ob der Satz der quantitativen Mengenlehre, 

wonach die leere Menge Teilmenge jeder Menge ist, auch für die Ontik gilt. 

Obwohl dieses Thema hier zum ersten Mal behandelt wird, liegt eine negative 

Antwort auf der Hand. Anhand der in Toth (2015a) definierten Zentralitäts-

relationC = [Xλ, YZ, Zρ] soll jedoch gezeigt werden, daß Nullumgebungen auf-

treten können, jedoch von der qualitativen Geometrie ihrer Referenzsysteme 

abhängig sind (vgl. Toth 2015b). In den im folgenden präsentierten ontischen 

Modellen sind alle Referenzsysteme der behandelten Umgebungen positiv 

übereckrelational. 

2.1. U = f(C) = Ø 
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2.2. U = f(C) = Xλ 
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2.3. U = f(C) = YZ 
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2.4. U = f(C) = Zρ 
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